
WE D E ——  — -

168 AN D
E Y

y{ Ta A  N NN

\a ' S19 EG  e \F.

Ir V  N z  Z S  Ö  A 3 ( N d{r  Z \DE v M
D

1—— —>> f T
W z  ATf  il )  N  S G

NC
> S

Ö  I { VL  Z L ( DE—E —DM N\ —— —>>
5 Z } U Z M N a Y

k BgE SX  NS \ f y N « >

Z E
_ n

W, >

ufhers achtf Vrediaten in DEr €l‘ü'€fl 5}afienmbd>e
m ©onntag Invofavtt betrat utber mieDder Die R‘an;ä Der Stadtkirche 1n predigte Tag

jür Lag Die WWoche hindurch bis zUM ©onntag Neminigzere. Yıiele Predigten fennen
IDr aus einer in Augsburg er{ichtenenen Nachtchrift, Die jehr fnapp Ur

Der CSchweizer Student Reßler berichtet ın jeien „Sabbata”: m erilen ©Sonnentag n
Der a  en tunD Martinus wieDderum auf u predigen, erFlaret Das Cvangelium, Das auf diejen
Ag nach altem Wrauch verbpröünet: Matthat vierten, inte ( hraftius i{l verjucht woarbden
Demnach ließ er Den ert fallen unDd nahm tich Dden gegenwartigen Handel nor.)

Ser ($S{aube u nıchts oOhne Die 1e
Aug Der Yredigt ©onntag, Ddem Marz.)

S1inD alle1am zUumMm DDE gefordert UunD DIrs Feiner Man 8  Ur Dden anDdern iterben, f} onbém
ein jeglicher in eigener Derjon ur 1005 mit Ddem DD Fampren sn  C Die ren Dönnen
Wr wobhl |chreien, aber eın jeglicher MUuß für Itch jelber gefchickt jein in Der Zeit DC$ S 0DE
> WwWerDde Dann nıcht bei Ddir fein nNoch O1l bet m. Hıerin 10 muß ein jedermann jelber



Die Hauptitücke, 10 eiINeN Chrilten elangen, DD wijjen unD gerüffet jein, unDd ind DiEe,
Die Yiebe DOr oıelen agen DDn IT gehört hat,

Zum eriten, VDIiE DIr Kinder 0C$ Drn 1ınd
zum anDdern, Daß uns ptt feinen eingeborenen Sobhn geJandt hat, auf DaßDE

ıbn qlauben .. sn Den Stucken {püur ich noch einen Sehl DDer angel .,
zum muljen au Oie \Yiebe abDen unD DUrch DIE iebe einanDder Lun, IDIE

uns pft Dat DUurch Den Slauben, ohne DE Yiebe Dder ($Siaube nı f (1 Kor
L3 Habt ıbr hier, teben SreunNDe, nıcht jehr gefehlt ? D pure iın Feinem OiE Yıebe
un merfe GQar wohl, Da ıhr oft nıcht JeiD ankbar gewejen )olchen reichen Da
unD abe

Hıer laBt uns zujehen, DAR aus Wiıttenbera nıcht Kaypernaum WDerDe, (Matth 1,25+
S ebhe wohl, DAa ıbr uiel wiBt Don Yebre reDden, Die Cuch gepredigt UE DDN Ddem
S$Stauben unD Yıebe, un ,  ] nıcht YWunder Fann DOCH 1e ein &Cijel YeFtion jingen, jolltet
ihr Dann nıcht Oie ehre DDer YWortlein reden un lehren ? Yber, te SreunDe, 0a
C1C Sottes, DAs n Ifebht nıcht in Der Kede DDer Worten, )ondern in Der Zatıgfkeit
DAS u in Der S at in Dden Yerfken unD Ubungen, ($ptt wl NC Zuhorer DDer AacMhreDder
aben, )onDdern Yiachtolger UunD UÜber Und DAas in Dem auben DUrch Die Xiebe, Denn
Der (Siaube ohne Oie Yıebe utf nıcht genuglam, Ja UT nıcht CM Slaube, )onDdern ein eın
Ar aubens, DIieE ein Ungeficht ıım Sptegel gejehen f nıcht CIn wahrhaftiges Ungeficht,
DnNDdern HUT CIn Schein DCs Ungefichts . ,

YNerk eın eichnis: ÖiE Sonne hat Dınge, namlıch Dden anz unD Die Hiße
g ur Fein Konig 10 Ifar£, DAß Cr Dden anz Der Sonnen biegen DDer enfen möge,
DnNDdern bletbt jeiner Sitelle NeTt, Yber Öie HNıße (äßt 'ich enfen unDd biegen unD
ut allmeg die Sonne. 110 Der (S1aube mug allzeıt FELn unbeweglıch ıin unjern Nerzen
6leiben unD müjffen nicht 0Aa9Dn weichen, aber ÖE Vriebe eug unD lentft {1ch, unjern
Nachtten begreifen un ım folgen Yg 1nD etliche, DiEe Fönnten wobhl reNNEN, etliche wohl
Laufen, etliche Faum Friechen, Darum mu1): IDr nıcht unjer VBermoögen, )onDdern 0AS
unjeres BHruders betrachten, auf DAap Der Schwache ım @Iauben, 1D Ddem  arfen rolgen
wollte, nıcht Leufel zerrijjen WerDde

SDarum laßt Uns DAas mit urcht un Semut handeln un eINer em anDdern unfer
Den sußen liegen, Die Hande zulammen reichen, einer Dem anDdern helten  J  * ıH wlDas

Lun, IDIE CD Huldiq bin, unD euch, VDIE ich egele INCINE ;

Hıerum hab ich nıcht länger Fonnen ausbleiben, )ondern Habe müffen Fommen Jolches
euch agen,



ur Worta  eın
(Aus Der redigt am ontfag, Dem MNarz

\LE Aeije f DDS DHına UuNnD pit ut ıbr feind, indem 1E al1o gelchieht, als WWare

jte ein prer unD verdienttlich WWerk, derhall mMÜ Ite abgetan wervden DHennoch ol
Die 1ebe hierin nıcht geilfrenge rahren un mit (Sewalt abreißen, Yber predigen ol
900088 jchreiben unD verfundigen, DAaß Die Meite Dder Yeife gehalten Yundlich ÜUt DOCH
{oll inan iemanden e88! DeN Haaren a90bn stehen DDer reiBen, Ddenn ptt ol amn

beimgeben ND- jein Yüort alleine wirken anen, nıcht unter ufun un YVerk YWarunm?
erl ıD nıcht in INELINECT (Sewalt DDer Hand Der Ment Hen Herzen habe IDIE Dder ZOpTer
Den LoN, m1t ıbm Au chaffen NAaCH meinem Sefallen. Fann nıcht weiter Fommen
alg Dis Au Dden ven, iIns HerzFann ıch nicht Fommen. HNerweil ich Ddenmn Dden $Siauben
ngHerz nıcht qieBen Fann, 10 Fann unDdtoll ıchmniemanden Dazu MWIHgEeN noch Öringen,
denn ott LU DAS alleine unD macht, OAß vorher un Herzen ebt Sarum ol
DAS Yort frei walten alen UuNnD nıcht unjer YertAzufun,&5  As YWort {ollen IDr preDdi  z  z
GEN, aber DIE Dige ol allein anbeimgeftfellt jein

SummaSimmmmarum : VPredigen wl ich” S, agen mi ih’8, \chreiben wl ih’s Yber
AIWUNgEN, dringen nut Der (Semalt ıll ıch mnmemanden, Denn Dder ($1aube l willig, unr

tigt ANGgEIDGEN werden, Nehmt ein Crempel mur. bin em Yblaß nDallen
Da iten entgegengeweten, aber ımıt Feiner Sewalt, ich habe allein (Spttesg ort getrieben,
gepreDigt un gefchrieben, Jonft hab ich nichts Das hat, DEMNNıch gefchlafenhabe,
IDeNNnN ittenbergifch Kier muit meinentYhilippo un Amsdorff getfrunfen hHabe, alfo
otiel getfan, Daß Das VDapttum 10{chwach geworden UT, DAaß ibm NOCH Ne Fein DHurit no.ch
Karfer ID urel abgebroche ha Dab nıchts gefan, DAasSMort hat alles gehanDdelt
unqugsgerichtet, Wenn ich hat wollen mit Ungemach fabhren, ich wollte Deutfchland ı1117

qroß BHlutvergießengebracht hHaben, 1a ich wollte wobhl X YWorms CIn Spiel
gerichtet haben, DAR Der Kaifer nıicht {icher Ware.gewefen, er Das mmare eg? in

arrenfpiel \Dare eg gewejen. Hab mnichtse  gemacht, ich Hab ag Yort en hHandelnEa  Durchs Wogyt allein:  (Aus der Predigt am 9)2ontag, dem 10. Marz.)  *V  S  ie Meffe H$ ein b5s Ding und Gott iff tf)r feind, mbem fie alfo gefchteht, aI8 ware  fie ein 9pfer und verdienftlich Werk, derhalb muß fie abgetan werden . .. Dennoch foll  die Liebe Hierin nicht geffrenge fahren und mit Gewalt abreißen. Aber prebtgen {oll  man’s, {chreiben und verfündigen, daß Die Meffe in der Weife gebalten fündlich ft: doch  foll man memanden an den Haaren dayon ziehen oder reißen, denn Gott foll man’s an-  ßetmgeßen und fein Wort alleine wirken Laffen, nicht unfer Zutun und Werk, Warum?  MWeil ich nicht in meiner Gewalt vder Hand der Menfchen Herzen habe wie der Zöpfer  *en Ton, mit ihm zu fchaffen nach meinem @efaflen. Sch Fann nicht weiter Fommen  als bis zu den Obhren, ins Herz Fann ich nicht Fommen. Derweil ich denn den Glauben  ins Herz nicht gießen Fann, fo Fann und foll ich niemanden Ddazı zwingen noch dringen,  n  denn SGott tut das alleine und macht, daß er vorher im Herzen Iebt. Darum foll man  das Wort frei malten laffen und nicht unfer Werk ba3utum  Das Wort { oflen wir prebn  gen‚ aber die Folge foll Gott allein anbeimgeftellt fein . ..  Summa Summarum : Predigen will ich’s, fagen will ich’s, Fchreiben mt[[ tcb’ä Über  3mmgen, dringen mit der Gewalt will ich memcmbeu‚ denn der Glaube will willig, un-  tigt angesogen tveri‘@n. Nehmt ein (%xempe[ von mir. ch) bin dem Ablaß und allen  Pa  ften entgegengemwefen, aber mit Feiner @ewait, tcb Baße allein Gottes Wort getrieben,  geprebtgt und gefchrieben, { onf'f baß t€f) mcbtß gefam Daä bat, wenn I£f} gefchlafen. habe,  wenn {  tttenberglfcf) Bier mit meinem %)f;t[tppo und AUmsdorff getrunfen baße‚ alfo  viel getan, daß das Dap  fitum o 1cbmacf; geworden ift, daß ihm noch nie Fein Fürft nocb  Kaifer fo viel aßgeßrod;e  f)a  Sch hab nichts getan, das Wort hat es alles gehandelt  und au8gemcf;tet. Wenn ich hät moifemm1t Ungemach fahren, ich wollte .’Deutfcf;taub in  in grofi Blutvergießen gebratbi: haben, ja ich wollte wohl zu Worms ein Spiel an-  gerttbtet baßen‚ daß Dder Kaifer nicht ficher waäre gemefen. Uber was wäre e8? Ein  m:renfpzei märe es gemefen. Sch I')GB mcf>tä gemacf;t ich hab das Wort Iafi'en ßcmbefn  VBom Sfioncßtunt.  — (Aus der ‘prabzgt am Dtenätag‚ dem 11 9)tara)  ben Ifimgerr‚ die da fret {ind, wie eßehcß werden. ober mcbt, foIf man fich alfo  en: Kannft du’s hakten ohne deine %efcf;rverung‚ fo halt es, aber es muß Fein all-  emeä Sebot gemacfxt werden, fonéern foll ein 1eber fret fem. QII}'D ift em ‘})faff,  11Yom Mönchtung
(MHus Dder VPredigt Öienstag, Dem 11 Marz.)

Dden Dingen,Die Da frei 11nD, ehelıch verden DEr nicht, 101l iNan {tch alıo
Kannit DUr halten obhne Deine DBelchwerung, 19 halt €$, aber cg muß fein all  z

eines Sebhot gemacht WerDen, Ondern ol eiIn jeDder frei jein. M0 ur eın Vfaff,



MMonch DDer Yionne, DIE {1cH nıcht enthalten Fann, Der nef;mé eın Ye1rb un fei ein Mann,
auf DAß Ddeinem Semwujen geraten WerDe, unD fieh auf, DA DU geruffet ND geharnı] cDt
DUt, Daß O ann DOT unD Der MNelt beitehen, IDEeEINNN angefochten wirkt, (onDderlich
am Sterben DON Dem Zeuftel, z u nıcht geHUG, DAaß prechen wollteit Der unD Der
hat eg gefan, ıch bın Ddem (all)gemeinen Haufen gefolgt, IDIE eg Uuns Dder rop Spfktor
Karlıtadt, Sabriel (Zwilling) dder Mıchael gepredigt. Nein,einjeglicher mMUß für {LCH Ifehn
un geruftet tein mitt em Zeurtel 3 {freiten: $ımußt DiCch grunden auf einen Itarfen, laren
pru Der Schrift, Dadurch D beitehen magif : IDEeTLN O Dcn nıcht Halt, 19 ut eg nıcht
möglich, DAa DU beitechen Fannıt, Der Zeufel reipt DiCh hinmeg IDIE ein Dirres qa

Yon Den %Bitbe£n.
Aus Der Predigt NMıttmoch, Ddem Marz.)

QBt'emobl eg wahr UT, DAaß Öie Kılder bole {inD Wwegen ihnre Mißbrauchs, aben wır
\te DOCh nıcht X verwerfen un 311 taDeln, Wasß IMan MR OrAauUCHt, Sg wmurden wr eın
rein Spiel zurichten. HatgebotenD4, 19) K, Wir {ollen unjere ugen nıcht auf:  z
eben GE Die Sonne S u DAp wr te nıcht anbeten, Ddenn 1E find ge{chaffen
Dienitbarkeit allen Nolkern.“ un 1in uiele Mentchen, Die Sonne unD Sterne anbeten.
Sarum wollen WDr zurfahren unD Die Cpnne unD Seitirne DD Hımmel werfen :
wır werden’s ayen, Yeirter, Der YWein unD YWeirber bringen manddben zu Ssammer un
machen ihn Au einem tarren,. Sarum wollen Dr alle Meiber töten un allen YWein
verfchütten, Weiter, ($SolD un Sulber {tiftet uiel Bofes, arum wollen mir s IDeA-
werfen, Sa Wr unjern äralten SeinD vertreiben wollten, Der uns aller
{chadlıchiten \ mu ßten Dr un jelber ofen, denn wr a  en feinen fchädlicherenSeinD als unfer Herz

$Sarum muß ich ’g ugeben : S  1€ Hılder 1ınD weDer Onit noch 19 {te {1n0 _meber gut
NOCH bofe, MAag {te aben DDer nicht aDen

Yom Ungreifen 0€e$ ©afrumefiteä.
u Der Vredigt HYonnerstag, DdDem Marz.)

S® fündiat e1in Yare nıcht aran, DE CF den Kelch Dder Den Seichnam Ceib) Chryftt
(DAg Hr ım Nbendmabl) mtt Dden Handen anrubhr£. Sn em {ollt ihr 1a ott Danfken, DAß
ıbr in große SyBenntnis gefommen {eiD, Die srielen großen VYeuten gemangelt af,
un aDr inr Au Un ebento narrıfch Die Der Yapft indem DAß \pr memet, cg MUß



jein, DAR InNnan DAs Saframen utf Den Handen angreife unD wollt Darınnen qufe Chriften
jein, indem DAß br 0a Saframent anrubhrt mit Dden Handen, unD Habt ıbr hierin al1o
gehanDdelt mit Ddem Sakrament, melches unjer Hochtter Schaß U, DAaß nicht m unDder Ware,
Der S)onner unD BUß euch in DÖIieE roen gelhlagen C anDdere otft alleg
noch Leiden. er 0S Mag er FeineSmwegs Leiden, DAaR ıbr eINeCN wang DAraus
gemacht habt Und verDdet hr nıcht Davon abıtehen, ID braucht mich Fein Karfer noch
Jeman? VDn euch A JAagel, mıl mobhl ungefrieben DDn euch gebn unD Dart \prechen :
&g hat mich Fein einD, wiemwmohl Ite IMr uiel Xc1Ddg getan, alto getroffen, ıbr mich
getroffen Habt YWiemohl ıbr Feine SiunDde habt, DAß IOr 0Aß Saframent Habt
angegriffen (Das gebe ich 311), I0 Jage ich DDCH br habt auch Fein aqut QWerk gefan egmwegen,
weil ItCHh Die Yelt aran argert un hat eg Fauch, Daß {1e DAS Hochwurdige
Satframent VDn 0Ce8 rielfer HNanden empfangen. Yodarum wl enn Den
gläubigen hierın auch nıcht Öienen uUunD Dich Deiner retiheit enthalten, diemeil eg Dr Feinen
Hrommen, I0 O eg tulf, un einen Schaden, 10 O1l eg (äßt, brinat ;

SE anDderen Stucke Daren nocH Ddulden. er allbıe u Fein DHulden, Denn ir
habt cg grob gemacCht, DAR 11anı Ipricht: sa Wittenbera 1n qufte Chrilten, Ddenn {te
nehmen DAs Sakrament 1 Die Hande unDd greifen Dden Kelch Aalı, gebn Darnach bın SUmM
gebrannten YWeine unD aufen {1CH soll

$)Aa$ Sakrament Siegel 0CCg auben
u Dder Predigt m zsreitag, Ddem 14 932(l1g 8

® er ®IV(Staube e  ı dahın gerichtet un Ifeht Darinnen, DAß eitiglı glauDen, Daß
Chriftus, Yottes ©ohn, ur uUuns Iteht un alle unjere SunDde auf jeinen Hals AETLÖTTLITLETTE
hat unD ut Die EIDIgE Senugtuung für unjere e  nDde  —  1  4  @  S un verföhnet uns DOr em
ater YVer Dden ($iauben hat, Der gehört eben diefem Saframent (Des Nbendmahles),
Dem annn WweDer Zeufel Holle noch ©)  unDde |chaden NMarum? YVeil jein Schuß
unD Ruckhalter ur Und vDeNnNnNn ich jolchen Siauben habe, fe ıS geMwiP alte,
Ifreitet für much {roß DeMm ;©  Fa  eufel, LDD, Holle un QunDde, DaAs \te {8S M )chaDden : Sag u
Der Hohe uüberfchmwäangliche ScChaß, Der uns Chrifto egeben Ü, welchen Forn en
ımt YWorten ergreifen noch erreichen Fann

Daß u aber glaubit, ottfrefe VDr DiCh UunD eBße all jein Sut un Biut VDr D, als
\ureche Cr Fuhnlich unD A hinter much, LAaß jeben, IDAS OIr hHaden Fann, (aß her:
refen Zeuftel &0D, öun® un D un alle Kreatur, iDenn ich Dr DicCh treie, annn
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ııl ıch ein Schußhalter unD Aorgeher jein, Irau UND veriaß DiCH. aur MuLCH ; IVDer as
glaubt, Dem Fann IDEDer Leufrel, Hölle, ©)  UnNDde noch SDO IchaDden, Denn ott Ifreitet für
ihn, 1Der wl inm tum ?

Der 1 einem jolchen Slauben tebt, Der gehort Hieher UND nummt DAas ©Saframent
Alg einer Sıicherung DDOer ©ieqgel Doer zu eINEIM Aahrzeichen, DAa Cr der göttlichen
DVerfprechung un Zufagung geMWTB jet..

Yıebe Die Ar DCS CSarramentes,
Aug Der Predigt W ©onnabenD, Dem Arz

wollen Don Der Tu Diefes Sakraments, welches Die \iebe UT, reven,Ös‘tfi
VDIr UNnNs alto en finden gEgEN unjern YNachtten, DIE Cg DDN ehen U, Yln
a  en 5D eitel \iebe UunD YWohltat empfangen, enn Chriftus at r  ur ng
gejeßt un gegeben Serechtigkeit un alles, DE hat, alle jeine Suter 88  ber Ng
ausgefchüttet, wve niıemand- ermeyjenfann, Fein Engel fann {te begreifen noch
grunden, Ddenn ineinglühenderX Fofenvoller Xiebe,Der DA veichet DnDe SrDen
bisıin Dden Himmel. 531eViebe, jage 1ch,il eine Hru Diefes Saframents,
ıch NOCHh nıcht unfier euchallbie Aıttenberg, miewohl euch qe UL, melche
ıbr en Doch röorDderlıch u  ben {ollt, Sag 1nD,DieHauptftücke, 4Callein einem Chriften
men!chen zutltehn : hierin il ItcHh nientanDduben undwoll fonft uüben in UNNDLLAE]
Sachen,arannichts gelegen Ut PSoweitJeiD ibhr nocCh nich efommen, VieWOH
qroßeaben ($Spttes habtun oiele : 0ASEryrfennenDer Schrift 6Ochlich,. $
wahr, ir hHabt DAas iVahre Cyangeltum unD OAS {autereYort (Spites, aber ch
nıemand feineG  uter Den ımengegeben, egunOoch Feiner verbranntWDFDE DOocCh

afraenÖie Dinge ohne Die Yiebhe nichts jein. 2  r wollt on ptftal fei
inent nebmen unD wolltfie nıcht 1 DieXieBße ptieder Qusgießen INDeE
Die anDde yerchen, Feiner nımmt Yich DeS anDern ernfflic D Tn n hat auf

€Iich jelber acht, bın förderlıch UT, un lucht DAas aßtgebhn, VDAas 0a gebht
DE DAa geholtfen ut, Demer geholten, niemAaND{auf Armen, IDIE ihnen euch
geholfen WDerDde DOAs u UCrbarmen

UnD VveErDeE br uu cht einanDderHeb haben, 10 WrSpttELE AroBe Aage u  ber
laftfen gehn, Da richtet euch nach, Denmn Dftorlnıcht yergebens fein Yort geoffen
uUNnD geprediagt haben br YerJucCht (Sott allsubart, HreUNDEe, enn Wver ÖS Yor
unferenWVorrfahren DOr etlıchen zeiten gepredtigt hatte, IL€ hbatten tch vrelleicht DD ANDeErS.



hierin gehalten DDOer wWurde nocCh orielen armen VRinbern in Dden 3“?[öf'tern geprebigf‚ tie
wursden cg ıel fröohlicher annehmen, alg br A fuf br euch qar nicht OAzu un
wollt mitt anderem Saufelmwert umgebhen, welches nıcht oonNNDtTten Uf, Seid ptt berohlen!

BHeichte eın troö{lflich DHing
(Aus Der Vredigt Sonntag, Ddem 1 Marz.)

$ı BHeichte i nıcht verachten, Jondern ein tr6fi[t'cf} Dinga. D“ermeil wır Denn orel
Nofolution benotigen un Eroöltungen, 10 DLr wmider Den Zeufel, &0D, Hölle unD Q  i  5
Ifreiten mufjen, 10 miujjen mir uns Feine en nehbmen aljen, )onDdern Harnı!ch nD
Ruffung ganz en (10 uns Don pft wider unjere HeinDde gegeben unsverriückt teiben.
Henn br miBt noch nicht, VAaSs Ar x  > Foffet, ntt Dem Zeurel U Ifreiten unD uberminden.

weiß 08 aber wobhl, venn ich wohl ein tiLck Salzeg DDer 4wet mit ibm gegeiien
habe ich enne ıbn mwohl, Fennt mitch auch obhl YWenn br ıbn hattet erfennt, ıbr
wurdet mir Die BHeichte nicht al1o 3‚u’rücfj' cHlagen. Seis pft befohlen!

Kn  E
A

%3

®El‘ Sndruck Der Yrediatken in DBriefzeuagnitien
Jgiéz;ofibinu6 ura Kurf. H eDELC 0, JIM Deutfch, Marı 522e

H 'hoffe, Der allmachtige qutige ptit WerDe Doktort Martino NaD unD DBarmbherzigs
Feit verletihen, DAaR jeinem YVPredigen, Durch Wirkung DEg heiligen Seiftes, unDd
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Ddergleichen Yrgerniffe, Ungeiftlichkeiten unD Standsale eitopft unDd AUs Der Mentchen
Herzen ] UT eil gerifjen werDden ;D DAß eingedrungenen Vredigern dergeftalt
nıcht mebr predigen geifatte

Yutber an palatın Nus dem Lateinıit1hen Wıttenbera, 13 Marı
‚ BHete für m unD Bilf Dden afan unferfrefen, Der {1ch YWıttenbera IDiIDer DAg

Cvangelium ıinfer Dem Yiamen OCg Cyangeliums aufgeworfen HAtı Yır fampren Nnun

mmit eINEIN Cngel, Der ich 1in EeINECH nge DCg XiChts Derıte hat, ar  A DIrS Cg wer
jein mıit jeiner Meinung weichen, aber Chriftus MIra ıbn 3WINGEN, IDeNnNn nıcht frei:
willig weicht, SDenn IDr 1ınD Herren uber en uns Z0D, Die IDr an Den IIn Des
Yebens un DDE qlauben . .

SUrher Nifolaus Aausmann Arter Z wWikgau). Yıurs Dem Yateimnifchen,
Mittenberg, 17. März 1522

Sbmohl L, lieber Yikolaus in Chrifto, 1in Den großen Unruben vielfach befchäftigt
bin, mo  € ıch DOcH an DiCh {chreiben, zuma DiE Nage Örangte &Sure Yropheten
(NMıkolaus DE un fein Ynbhang), DE DON euch herfamen, muben {icH un gebären Un
geheuer, Die IT nıcht gefallen : Wwenn {te eboren {ind, vervden {te nicht IDEIMA ©haden
tun, Sanz betrügert]ch unD hHeuchlerifch U {br Seilt, aber Der Herr fetnt uns, men

Satanas hat hier 1 Hurde uiel Bofes erJucht unD 31Dar 10, DA cg (chmierig
War ibm egeanen ohne UnIioR auf betiden Seiten. Sır aber Hüte DicCh, DAr OleIiwa
eue Durrch Befchluß DDer Sturm einführen (äBt ur Yort alleinMUß
bekämpft WerDden, ur YWort mMUuß mniedergelfreckt WerDden, ur YWort muß vernichtet
WwerDden, WAas Die Untern mit (Sewalt unD Sturm erlucht aDen Her atfanı trieb \te
OgzU .

Hieronymu s Schurf iın Wittenberg al Kurfurıt Syredrıch Deutich
L3 Marı 1L3 22ı

bitte , untertäniglich AU winen, DAP 11cH aroße HreuDde un SrOh
(ocfen infer Selehrten unD Ungelehrten bei n ausS Softor Martinmı Ynkunftt. un

Prediagten rhoben un ermwachten, Denn er DaDıtrch un verführte unD geargerte
en  en vermittellt qöttlicher Hulfe wwiederum auf Den Aeq Der ahrhet täglıch weijet
mit unmtderfechtlicher Unzeigung unjeres Syrtums, Darın IDIr Den eingedrungenNen

1')



rvedigern jammerlıch geführe al1o DAß augen]cheimlı unD Z Aag, Daß Der Seitt
($Sottes m ut unD Durch ihn wirfet, unD bın ohne 3weifel DAß aus )onDderlicher
Schiekung DCeS Allmachtigen aur 1eje zeit gen Wıttenbera gefommen Sabriel
(Zwilling) hat auch befannt Daß geirre unDd Dden en urel efan,

&g Ur auch Capıto DEl Yiachte bei uns gewelen er arı un hat ADel
Vredigten (vom 13 un arz DDN S)oftor Martino, enen angezeigert, WWDIieE

aroblich DDn Ddem hochmwurdigen Saframent DCS Mitars unDd €  en ebrauch geirri
vVOrDden UT, angehöret un Des D i\ en erfreuet, IDIE enn IML jagte . Rarl  z
Itadt Ur nıcht wobhl zufrieden, aber Dird nıchts, hoffe ıch Sott, ausrichten noch
)haffen

Yibert HÜULCP, Student Wittenberg, den Humanılten BHeatus endadz
nus  DHajel, Nus 0em Yateinilchben 2 Marı 1522

AJ W  arı Fehrte YMartın Xutber nach Wittenbera CcE yitterlicher Kleidung,
begleitet DDn etlichen BHerittenen Sr Fehrte aber Heim, Un Ördnung zu bringen,
Karlitadt unD willing Durch ihre allzu Letden|haftlıchen WVredigten dDerwirrung G
Ya hatten, DA {te GQar feine Rurckficht auf Oie Schwachen nahmen. Yutber eritebt eg
Diefe Yeute eben1o IDIE VYaulus mit X  y znahren, bis {te Heranwachfen. Übrigens
predigt jeßt täglich u  ber Die Sebote Sr UT, {omweit fein Sejtchtsausdruck erfennen
Läßt, ein freundlicher, miılder nD frohlicher Yann. Seine Stimme ut angenehm un
wohlflingend un auch 0, DAß iCh Die freundliche DBeredjamfkeit OC annes bewundDdere.,
Sanz unD qar fromm ul Da C veDet, DAas C wa LIur, Mag auch DDN jeinen
gottlofen Seinden DAas Segenteil behauptet werden. YWer ıbn einmal gehörf hat, Dder Der:
ang arnadch, wenn nicht Dvon Stein UT, ihn ımmer wieder unD wieder Au hören, 10
jebhr {chlagt Cr reitheftende Stacheln 1 Öie Herzen Der Horer, Kurz ıan em YNanne ÜUt
nıchts u vermiffen, 001087 Ar vollkommenen röommigfeit Der OHriftlichen KReligion beitz

trägt,. auch venn alle Sterblichen auf einmal unDde mit Dden Drorten Der Holle
widerfprachen.“

Q[iä eieiner DDN Dem Unbang DCe$ YNarcus Stüubner (Des Zwicauer Yropheten) efragt
WUFDE, WDIiE er ber Dden errlichen Hofktor Yutber urteile, animorifeie : meintfe
nıcht eine Menfchen Jondern CEngels Stimme gehörf haben.“

MAus8 Gamerarius Xeben Yhıl elan  D


